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bar daS Vaterland zu verlassen, so lange eS unS nicht aus-
stößt. In der Kindheit hat eS unS ernährt, hat unö unter¬
richtet, herangebildet, und wenn wir nun so weit gekommen
sind, daß wir wieder für das Vaterland Etwas thun kön¬
nen, sollten wir es dann verlassen dürfen? — Nein — Eh¬
re dein Vaterland! Werde ihm nützlich durch dein Handeln
und durch dein Wissen! Befolge seine Gesetze und baue den
Boden deiner Väter, damit, wo sie schlummern, auch du
einst in Friede schlafen mögest! —

19. Die glückliche Familie,
„Drei schöne Dinge find, wenn Brüder ein- find,
die Nachbarn sich lieb haben und Mann und Weib
sich mit einander wohl begehen." So sagt der
Sittenlehrer Sirach, und daß es wahr ist, konnte man sehen
an Paul Wohlfeld und seiner getreuen Gertrude. Sie
besaßen daö schönste Bauerngut in Waizenhausen, ihre
Kinder waren die beliebtesten im ganzen Dorfe, ihre Wirth¬
schaft war ein Muster für die Gegend. So war es nicht
immer. Paul diente früher als Knecht in demselben Gute,
das es jetzt als Eigenchümer bewirthschaftete. Seine Dienst-
herrschaft hatte aber eine reiche Erbschaft gethan und war auf
das größere Gut gezogen, das ihr zugefallen war. Paul,
als redlicher Mensch und guter Wirth bekannt, wurde als
Pachter zurückgelassen, ob' er gleich zu feiner Einrichtung
Nichts hatte als hundert Thaler, die er in feiner Dienstzett
nach und nach zurückgelegt hatte. Man vertraute ihm und
brauchte für feine Ehrlichkeit und Ordnungsliebe keine Bürg¬
schaft. Seine Gertrud, die von ihren ehrlichen aber ganz
armen Aeltern, außer den beßten Segenswünschen, Nichts
bekommen konnte, brachte ihm doch eine hübsche Ausstattung
zu, welche eine verstorbene Verwandte, die sie fünf Jahre
lang gewartet und gepflegt, und deren wunderliche Laune sie
mit großer Geduld ertragen hatte, in ihrem Testamente ihr
aussetzte. Aus jenen hundert Thalern und dieser Ausstattung
war nun ein ganzes Bauerngut, mit Haus, Hof, Feldern,
Wiesen, Gärten, Waldung, Vieh, Schiff und Geschirre
und Hauögerathe geworden — und das Alles durch die
Befolgung einer ganz kurzen, einfachen Regel; diese heißt:
Bete und arbeite; .Paul und Gertrude arbeiteten mit-


